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Von der Hoffnung
Wenn wir Menschen von so wenig

leben könnten, wie die Hoffnung in
unseren Herzen, gäbe es keine
Rationierung, Kochbücher wären unnötig
und alle Restaurateure würden Konkurs
machen.

Denn die Hoffnung ist eine wunderbare
Köchin. Sie besitzt die Kunst, aus

einem Nichts, einem Blick, einem Worf,
einem Lächeln, einem Sonnenstrahl,
sogar aus einer gewöhnlichen Spinne,
eine Mahlzeit zuzubereiten, die eines
Königs würdig wäre.

Geht dir alles schlecht, bist du so
deprimierf, dah du nicht aufpassest und
auf dem Trottoir in etwas Unappetitliches

trittst, so fängt die Hoffnung an,
ein regelrechtes Festessen in deinem
Herzen zusammenzukochen Es weifj
doch jedes Kind, dah es Glück bringt,
in so ein Ding zu freten

Ist keine glückbringende Spinne, kein
gutes Anzeichen vorhanden, so findet
die Hoffnung im Kalender eine
Nahrung. Morgen ist doch ein neuer Tag
Es fängt eine neue Woche an Warum,
flüstert sie dir zu, warum soll es nicht
gerade dein glücklicher Tag, deine
glückliche Woche sein?...

Am fleißigsten arbeitet die Hoffnung
beim Jahreswechsel. Keine Enttäuschung,
keine Erfahrung, keine philosophische
Lehre kann die Menschen aus der Idee
bringen, dah das neue Jahr besser sein
mufj, als dasjenige, das soeben endet.

Wie ein Dichter, der immer
überzeugt ist, dafj das Werk, wovon er nur
den Titel geschrieben hat, sein Meisterwerk

sein wird oder wie Elterrr, die
vor der Wiege des neugeborenen Kindes

eine glänzende Zukunff entgegensehen
so stehen wir alle vor dem

neuen Jahre.
Alles, was im alten Jahre schief

gegangen ist, soll jetzt gut gehen
Aber, sagt die Vernunft, wie kann

es dir besser gehen, bloh weil ein
neues Jahr beginnt? Es ist eine
Illusion Es fängt in Wirklichkeit nichts
Neues an. Es geht einfach weiter! Du

Merz wünscht uns allen:

wirst älter. Das neue Jahr wird dir mehr
weifje Haare, mehr Runzeln, mehr Sorgen

bringen Es gibt keinen Grund
anzunehmen, dafj es dir materiell besser

gehen wird Im Gegenteil Wozu
willsf du dir Enttäuschungen

vorbereiten? Nicht dem Glück, sondern

dem Tode geht jeder Mensch entgegen

Den letzten Satz hörst du gar nicht,
denn die Sirenensfimme der Hoffnung
singt wieder in deinen Ohren: Sie hat
wieder etwas gefunden, woraus sie
einen Hochzeitskuchen backen kann

G. M. F.
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v/snn wir /^snzciisn von zy wsnig
isizsn icönntsn, vvis ciis i-ioitnung in
unzsrsn i-isrrsn, gàtzs sî icsins kstio-
nisrung, Xocnlzüciisr wsrsn unnötig
unci siis ksztsurstsurs wurcisn Xonlcurz
msciisn.

Osnn ciis i-iotinung izt sins wuncisr-
izsrs Xöciiin. 5is izszit-t ciis Xunît, suz
sinsm t^iciitz, sinsm iZiicic, sinsm Wort,
sinsm l.sciisin, sinsm Zonnsnztrsiil, zo-
gsr suz sinsr gswönniiciisn 5vinns,
sins /^îsiilisit ?u?u>zsrsitsn, ciis sinsz
Xönigz würciig wsrs.

Osiit ciir siisz zciilsciit, lzizt ciu zo
cisorimisrt, cisi; ciu niciit sutoszzszt unci
sut cism Irottoir in stwsz l^nsvvstit-
iiciisz trittît, zo tsngt ciis i-iottnung sn,
sin rsgsirsciitsz I^sztszzsn in cisinsm
i-isr^sn ?uzsmmsn?uicociisn ^z wsik;
ciocii jscisz Xinci, cish sz Olüclc izringt,
in zo sin Oing ?u trstsn

Izt icsins glücicizringsncis 5vinns, lcsin
gutsz ^n^siciisn voriisncisn, zo tincist
ciis l-iottnung im Xsisncisr sins >>iâli-
rung. /borgen iît ciocii sîn nsusr Isg
Iïz tsngt sins nsus Wociis sn Wsrum,
iiüztsrt zis ciir ?u, wsrum Zoll sz niciit
gsrscis cisin glücicliciisr lag, cisins
giüciciiciis Wociis zsin?...

^m iisiizigztsn srizsitst ciis >-iottnung
izsim ^slirszweciizsl. Xsins iïnttsuzcnung,
icsins iïrtsiirung, icsins oiiiiozooiiizciis
l.siirs Icsnn ciis /v^snzciisn suz cisr Iciss
izringsn, cish cisz nsus ^siir izszzsr zsin
muh, alz cisîjsnîgs, cisz zososn sncist.

Wis sin Oiclitsr, cisr immsr üksr-
?sugt izt, cislz cisz Wsric, wovon sr nur
cisn litsi gszciiristzsn iist, zsin /V^siztsr-
wsric zsin wirci ocisr wis iïitsrrr, ciis
vor cisr Wisgs cis; nsugsizorsnsn Xin-
cisz sins gisnisncis ?uicunit sntgsgsn-
zsiisn zo ztsiisn wir siis vor cism
nsusn isiirs.

/ìiisz, wsz im sltsn isiirs zciiist gs-
gsngsn izt, zoll jst?t gut gsiisn

^izsr, zsgt ciis Vsrnuntt, wis icsnn
sz ciir izszzsr gsiisn, iziol; wsii s!n
nsusz ^siir izsginnt? iïz izt sins II-
iuzion iïz tsngt in Wirlclicliicsit niciitz
r>lsusî sn. iïz gsiit sintscii wsitsr! Ou
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fvler? vvün5ctit un5 allen:

wirst sitsr. Osz nsus ^siir wirci ciir msiir
wsiizs l-lssrs, msiir kun?sln, msiir 5or-
gsn izringsn ^z gilzt Icsînsn Orunci
sn?!uns>imsn, cisi; sz ciir materiell izsz-
zsr gsiisn wirci Im (Zsgsntsil Wo-
?u willzt ciu ciir iïnttsuzctiungsn vortzs-
rsitsn? isiciit cism Olücic, zoncisrn

cism locis gsiit jscisr /^snzcti sntgs-
gsn

Osn Istztsn 5st? iiörzt ciu gsr niciit,
cisnn ciie Zirsnsnztimms cisr i-iotinung
zingt wiscisr in cisinsn Oiirsn: Zis iist
wiscisr stwsz gstuncisn, worsuz zis
sinsn i-iocii?sitîlcuciisn lzsclcsn Icsnn
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